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N A C H R I C H T E N  

Schutz der Entwicklungslän­
der vor gefährlichen Abfällen 
V A D U Z  - D e r  Stündige Vertreter Liechten­
steins hei den Vereinten Nationen, Botschaf­
te r  Christian Wenaxveser, hinterlegte a m  20, 
Mai -2003 die Annahmeurkunde Liechten­
steins zurÄndqrung d e r  s o  genannten Basier 

. Konvention übe r  die Kontrolle d e s  grenz ;"  
überschreitenden Verkehrs mit  SonderabfUl-. 
len und  ihrer  Beseitigung. Mit  der  Ände­
rung; welche noch nicht in Kraft ist, wird 
die Ausfuhr  von gefährlichen Abfallcn a u s  
Industriestaaten (OECD-  Mitgliedstanten, 
Europäische Gemeinschaft  sowie Liechten­
stein) in  Entwicklungsländer und  Schwcl-
lcnländer untersagt. Dieses '  Exportverbot  
bedeutet e ine  erhebliche Verstärkung d e r  
Basier" Konvention, welchc  Liechtenstein 
anv 27. Januar  1992 ratifiziert hat. Mit  d e r  
Annahme der  Änderung wird Liechtenstein 

.dem Ziel seiner Abfallpolitik, e ine  ümwelt-
verträgliche u n d  weitgehend a u f  d e m  Verur-
sacherprinzip . basierende Entsorgung z u  
verfolgen, gerecht. (pafl) 

Besuch von Studenten der 
Kent State University 
VADUZ - A u f  Einladung von Regierungs­
rat Emst Walch besuchten a m  Montag, 19. 
Mai, 23 M B A  Studenten de r  Kent State-Unf» 
versity (Ohio)  das Fürstentum Liechten­
stein. Neben e inem Vortrag von  Regierungs-
rat Wa|ch über  Liechtenstein und  die bilate­
ralen Beziehungen Liechtensteins" zu den 
USA bekamen  die Studenten auch eine Füh­
rung durch das  in Eschen angesiedelte  
Unternehmen Krupp Presta AG." D a  ein 
grosser Anteil de r  Gäste  in de r  amerikani­
schen Automobilindustrie tätig ist, gestalte­
te sich d e r  Besuch bei d e r  Krupp Presta ÄG 
für die Studenten als hochinteressant. Eine 
Weindcgustatiori in de r  Liechtensteinischen 

. Hofkcllerci rundete den Besuch de r  ameri­
kanischen Gäste  in. Liechtenstein ab. (pafl) 

Stressbewältigung 
T R I E S E N  - Stressbewältigung ist ein viel 
bemühter Begriff  und fragwürdig sind viele 
de r  Techniken, die mit  d e m  Versprechen 
angeboten werden, in kurzer Zeit brauchba­
r e  Hilfe vermitteln zu können. Die Wurzel ,  
der. Problematik ist jedoch im Grunde  e in ­
fach: die Kunst de r  Kontemplation ist seit 
l angem in unserem leistungsorientierten 
Kulturraum in Vergessenheit geraten. Wer  
sie neu entdeckt, wird verändert in seihe all­
tägliche Lcbcnswelt  zurückkehren, Nicht  
zufällig verwenden w i r  das  Wort  «Span­
nung» ebenso für muskuläre wie  auch für  
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psychische Verkrampfungen.  D e n n  i m  
Zustand ver t ief ter  Muske l en t spannung  
lösen sich auch  seelische Spannungen.  S o  
können einfache Strategien wie Relaxation 
oder Atemköntrolle als überaus wirksame 
Werkzeuge zu r  Bewusstseinssteuerung ein­
gesetzt werden,  wobei d ie  durch sie .herbei­
geführten Veränderungen selbst d ie  Wir­
kung eines Tranquilizers übertroffen kön­
nen. E in ige  d iese r  Me thoden ,  v ie l fach 
bewährt u n d  frei von  unerwünschten Neben­
effekten, sollen i m  Vortrag a m  Donnerstag,  
22. Mai,  18.30 b is  2 0  Uhr, art d e r  Universität 
für  Humanwissenschaften in Triescn (Alte 

. Weberei ,  Dachgeschoss )  vorgestellt  u n d  
ihre praktische Anwendung  geübt werden. 
Univ. Prof.  Dr. Giselher Guttmann, G r ü n ­
dungsrektor  de r  Universität für Humanwis­
senschaften i m  Fürstentum Liechtenstein, 
Universitätsprofessor für  Psychologie. D e r  
Eintritt ist kostenlos und eine Voranmeldung 
nicht  notwendig!  

Spielgruppe als Hilfe zur Ablösung 
Regelmässige Spielgruppenstunden für drei-bis fünfjährige Kinder 

SCHAAN - Der Besuch einer gut 
geführten Spielgruppe kann für 
Kleinkinder eine wesentliche 
Hilfe-sein auf ihrem Weg in die 
Welt d e r  Gleichaltrigen. Die 
Ablösung von de r  Mutter und 
de r  Übergang in den Kindergar­
t en  werden auf  spielerische 
Weise vorbereitet. 
Unter  Spielgruppcn versteht, iiian 
geleitete, feste G m p p e n  von Drei-
b is  Fünfjährigen, die wöchentlich 
ein- b i s  zweirhal für  zwei  Stunden 
z u s a m m e n k o m m e n .  Die Grup-
pcngrössc liegt in d e r  Regel bei 8 
bis 12 Kindern u n d  bleibt als-'stabi-
I'e Gruppe über  e in  bis zwei Jahre, 
also.bis z u n f  Eintritt in den Kinder­
garten, bestehen. Sie kann als Jahr­
gangsgruppe oder  auch a ls  alters-
mässig gemischte Gruppe geführt 
werden. (Zwei  Jahrgänge).  

Keinerlei. Leistungszwang 
Die Zielsetzungen de r  Spielgrup­

pe liegen vor a l l e n r i n  der  Förde­
rung spontaner, kreativer und sozi­
aler Neigungen b e i  Kleinkindern." 

: Ganz wichtig dabei  ist, dass  keiner­
lei Leistungszw'ang angestrebt  
wird. Das Kind d a r f  sich entfalten 
mit all de r  ihin innewohnenden 
Kreativität, ohne  bestimmte Leis­
tungen erbringen zu müssen.  

Spiel führt zur Gemeinschaft . 
Die Spiclgruppe gibt  d e m  Kind 

die Möglichkeit ,  erweiterte mi t -
menschliche Beziehungen aufzu­
nehmen, i m  gemeinsamen Spiel 
anderen zu begegnen und in e inem 
geschützten R a h m e n  auch  die. 
Bedürfnisse und Absichten anderer 

Kinder kennen, zu lernen. Z u d e m  
beginnt es, sich in einer sozialen 
Umwelt ,  die ausserhalb' d e r  eige­
nen  Famil ie  liegt,  e inzuo rdnen ,  
zurechtzufinden u n d  auch abzu­
grenzen.  E s  kann  sp ie le r i sche  
Erfahrungen sammeln, d i e  exem­
plarisch sind und a u f  d ie  Alltagsre­
alität übertrügen werden können.  
Die Spielgruppe ermöglicht so d e m  
Kind, das Vertrauen in sich selbst 
zu' stärken. -Es wird selbstständig, 
aber- auch  anpassungsfäh ig  u n d  
lernt gleichzeitig, sich in der-Grup-
p c  durchzusetzen und auch Rück-,  
sieht zu. nehmen.  . 

Die Hauptaufgaben einer  Spicl­
gruppe sind demnach,.die.  Bedürf­
nisse des  Kindes wahrzunehmen,  
sie zu unterstützen und z u  berück­
sichtigen - und  möglichst a u f  s ie  
einzugehen. E s  sind dabei  Rah­
menbedingungen "zu schaffen, die 
d e m  Kind Schutz u n d  Sicherheit 
gewähren, u n d  die es  ihm möglich 
machen,, sich wohl zu fühlen, zu 
öffnen und dami t  auch z u  entfalten. 
Interessierte, d ie  sich mi t  den  Lei­
terinnen übe r  eine Anme ldung  
ihres Kindes unterhalten wollen,  
nehmen bitte direkt Kontakt auf  
mit den im untenstehenden Kasten 
aufgeführten Personen. 

Waldspielgruppen beliebt 
"Seit einigen Jahren gibt es  auch 

Waldspielgruppen,  <lie S o m m e r  
wie Win te r  i m  Freien anzutreffen 
sind. Es ist dabei eine Freude, d e m  -
kleinen munte ren  Völkchen  zu 
begegnen, d e m  auch ein Regentag 
nichts anzuhaben scheint. Genaue  
Auskünf te  er te i len Ihnen  d i e  
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Die Hauptaufgaben einer Spielgruppe sind demnach, die Bedürfnisse d e s  
Kindes wahrzunehmen, s ie  zu unterstützen und zu berücksichtigen. 

zuständigen Spiclgruppenlcitcriir- Te le fon-Nummer  finden' Sie im 
neu. Die N a m e n - u n d  jeweils  eine untenstehenden Kasten. (Eing.) 

N E U A N M E L D U N G E N  F Ü R  S P I E L G R U P P E N  

Nach  d e n  Sommcrfc r ien  beg inn t  in allen 
Gemeinden des  Landes  ein neues  Spielgrup-
penjahr. W e r  sein Kind zum Besuch der  Spicl­
gruppe anmelden möchte, wende  sich bitte 
direkt an die zuständigen Spielgruppenleiterin-
nen. "Anmeldungen sind, ab sofort möglich. 
Ansprechpcrsonen in den Gemeinden:  
B a l z e r s :  M o n i k a  Frigg, Dor is  Nipp,  Evi  
Wymann.  Anmeldungen unter 384  31 53.  
E s c h e n :  Anneliese Gcrner, Olga  Huber, Elisa­
beth Stock. Anmeldungen unter 373 53 69.  
Englisch-Spielgruppe: Ritter Kelly-Anne, 373  
6 4  22. Waldspielgruppe Bernard Silke, Natel 
777 .90  0 5  

M a u r e n :  Veronika Matt, Irene Schuhmacher ,  -
Anmeldungen unter 373 32 65. Waldspiel­
gruppe: Nora  Willi. Anmeldungen unter  373 6 9  
30 ' .  : . 
Nende ln :  Christi Hermann-Kranz.  Anmeldun­
gen unter 373  3 0  67 . . 
Ruggel l :  Roswitha Büchel, Evi Kind.  Ani ta  
Rücgg,  C a r m e n  Wohlwend. ,  A n m e l d u n g e n  
unter 373 6 5  04 .  
S c h a a n - P l a n k e n :  Brigitta Büche l -Häch le .  
Anmeldungen unter  373 4 3  89.  
S c h a a n :  Brigitte Good-Wenaweser,  
Johanna Schatzmann. Brigitte Büchcl-Hächter,  
Elke Gassner, Monika  Risch. Anmeldungen 

unter 232 9 6  7 2  
S c h a a n w a l d :  Irene Schuhmacher. Anmeldun­
gen unter  373 34 80. 
Sche l lenberg :  Gertrud Foscr. Anmeldungen 
unter 373 7 0  2 6  
Tr l e sen :  Carmen Hcmmcrle,  Corinnc Vogt 
auch Waldspielgruppe.  Anmeldungen unter  
384 23 13. Eveline Frick, Waldspielgruppe, 
384 2 2  6 9 . '  
T r i e s c n b e r g :  Sonia  Moser,  Elke Gassner.  
Anmeldungen unter 262 29 84. 
Vaduz :  Margrith Arpagaus, Marion Hochleit-
ncr, Olga Huber, Brigitte Reifler. Anmeldun­
gen unter 268 35 41.  

Landesexkursion 

I N  K Ü R Z E  

M A U R E N  - A m  kommenden  
Sonntag, den 25. Mai  findet d ie  
diesjährige Landesexkursion d e s  
Ornith. Vereins unter  fachkundiger 
Führung von Hanno Meier  be im 
Vogelparadies Birka in Mauren bei  
j ede r  Witterung statt. Start ist u m  6 
U h r  be im  Vogclparadies  Bi rka ,  
Mauren.  Anschl iessend gemüt l i ­
ches  Be i sammense in  be i  Wurs t  
und Brot. (Eing.) 

Landeswallfahrt 
B A L Z E R S  - D e r  Frauenverein 
Balzcrs lädt alle zur  Teilnahme a n  
der  Landeswallfahrt nach Schaan 
a m  Sonntag, den  25. Mai  ein. U m  
14 U h r  ist  Got tesdienst  in d e r  
Pfarrkirche, anschliessend gemüt ­
liches Beisammensein.  Wir  fahren 
m i t  d e m  Postauto.  Abfahr t  a b  
Schlossweg u m  13 Uhr, bei allen 
anderen Bushaltestellen etwas spä­

ter. Anmeldung bis  Donners tag ,  
den 22. Mai  bei: Mar ia  Thöny, Tel. 
384 21 07 oder  Edith Kindle, Tel. 
384  36 03.  Bitte geb t  bei d e r  
Anmeldung an, o b  ihr  ein A b o  
habt. 

Marienlob im Mai 
B A L Z E R S  - A m  k o m m e n d e n  
Sonntag, den  25. '  M a i  findet u m  
19.30 Uhr in de r  Haüskapelle des  
Haus  Gutenberg wieder  die belieb­
te .musikalisch-literarische Marien-
Feierstunde mit  Edeltraud Dünser  
(Sopran),  Cor inne  Grendelmeier  
(Alt), Hans Nigg (Bass), Dr. Gisela 
Biedermann und Dr. Hans  A. Rapp  
(Texte) statt. A n  d iesem Abend 
begeben w i r  uns gemeinsam auf 
eine musikalisch-literarische Spu-
rensuchc nach dieser bewunderns­
werten und  viclbewundcrten Frau. 

^ Detailinfos: Haus  Gutenberg, B a K  
zers ,  Telefon +423 /388  I I  33 ,  
www.haus-tgutenberg.li. 

TODESANZEIGE 

•'Danke, dass es dich gab. 

Wir trauern um unseren langjährigen Mitarbeiter 

Walter Oberparieiter 
t 17. Mai 2003 

der  nach schwerer Krankheit, jedoch überraschend, 
• im 62. Lebensjahr von uns gegangen ist. 

Wir werden ihn in ehrendem Andenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

J U D  A G  Papiermaschinen 
Ruggcjl 

Geschüftslcitung und Mitarbeiter 


